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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 

das neue Kirchenjahr hat begonnen und das 
nächste Kalenderjahr steht auch vor der Tür. 
Da passt es gut, dass dieser Weinbergbote 
sich dem Thema „Anfangen“ widmet. 
 

Anfangen erfordert Mut. Anfangen macht aber 
auch lebendig. Wer neugierig bleibt, Verände-
rungen nicht scheut und die eigene Komfort-
zone verlässt, dem kann das Anfangen Aben-
teuer und, ja, Glück bescheren.  
Dabei muss gar nicht immer gleich das ganz Große im Blick sein: „Was 
können wir anfangen, um das Klima zu retten oder den Weltfrieden zu 
sichern?“ Das Anfangen schenkt gerade den kleinen Dingen Aufmerk-
samkeit. Und weiß um den Wert der kleinen Schritte. 
Gott hat zu Weihnachten mit Seiner Welt in einem kleinen Kind neu 
angefangen. Der geistliche Impuls dieser Ausgabe von Pfr. Reihs zeigt, 
wie es aussehen kann, wenn wir anfangen, unserer Sehnsucht nach Ihm 
Raum zu geben und sie zu gestalten. Die Rückblicke erzählen von Neu-
anfängen in unserer Gemeinde: von der Wiedereröffnung des Gemein-
dehauses in Büren zu Erntedank, von der Beteiligung unserer Gemein-
de an der ersten Bürener Museumsnacht, von den Erfahrungen mit ei-
ner ganz neuen Form des KonfiCamps in der Corona-Pandemie. In all 
dem hat unsere Gemeinde ihrem Glauben und ihrer Hoffnung lebendig 
Ausdruck verliehen. In der Kirchenmusik reichen zum Jahreswechsel 
Abschied und Neuanfang einander die Hände. Die KiTa Emmaus geht 
mit der Gründung ihres Fördervereins neue Wege zur finanziellen Kon-
solidierung. In Wewelsburg haben engagierte Menschen angefangen, 
Ideen zur Neu-Belebung des Paul-Schneider-Hauses zu entwickeln, die 
sie in der nächsten Gemeindeversammlung vorstellen wollen. Anfänge, 
die Mut machen, als Gemeinde und Kirche miteinander weiterzugehen. 
Und das in dieser Ausgabe empfohlene Buch erzählt nochmal auf ganz 
eigene Weise davon, dass es sich lohnt, mit dem Anfangen nicht aufzu-
hören.  
 

Wir wünschen uns, dass all diese Beiträge euch und Sie mitnehmen auf 
den Weg des Anfangens. Mögen Sie sich anstecken lassen von dem 
verheißungsvollen Geist, der im Anfangen wirkt! 
 

Im Namen des ganzen Redaktionsteams eine Gewinn bringende Lektü-
re! 

Ihre / eure Pfrn. Almuth Reihs-Vetter 
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Geistlicher Impuls 

Endlich ist es wieder soweit! Seit einem halben Jahr ist unser Sohn im Aus-
land und studiert. Wir haben uns seit sechs Monaten nicht mehr gesehen, 
nur telefonisch voneinander gehört, geskypt, gezoomt. Aber das ist nur so 
halb richtig. Endlich kommt er wieder nach Hause. Wir freuen uns schon so 
sehr auf ihn. Wir haben schon sein Zimmer vorbereitet, alles gelüftet und 
frisch gemacht. Wir haben uns überlegt, wie wir ihm eine Freude machen 
können: ein kleines Geschenk zum Willkommen – klar, aber vor allem wol-
len wir Zeit miteinander verbringen. Zuhören, reden, unsere Hoffnungen 
und Sorgen teilen, unsere Freude! Uns Anteil geben an der Geschichte, die 
uns miteinander verbindet.  

Ja, endlich ist der Tag da. Und weil  
wir es kaum erwarten können, fah-
ren wir zum Flugplatz, wo er an-
kommen wird, verlassen unsere 
Wohnung, nehmen uns einen Tag 
frei, begeben uns auf die stressige 
Autofahrt, geben Geld für Benzin 
aus und schmieren Brote, bereiten 
Gemüse und Obst vor, sorgen für 
Getränke und machen uns auf den 
Weg.  

Und dann hat das Warten ein En-
de. Der Flugplan stimmt. Das Flug-
zeug landet, Passkontrolle erfolg-
reich durchlaufen, Gepäck bekom-
men und dann schließen wir ei-
nander in die Arme, sehen uns fest 
und liebevoll in die Augen und 
sagen: gut, dass wir wieder zusam-
men sind. „Wir sind froh, dass du 
wieder da bist!“ und er sagt: „Ich 
bin glücklich wieder bei euch zu 
sein!“ Was für eine großartige Er-
fahrung! 
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Geistlicher Impuls 

Mit dieser Erfahrung gehe ich in den Advent. Gott hat sein Kommen ange-
kündigt. Ich freue mich auf IHN. Zum Advent gehört die Vorfreude. Wir 
singen sie im bekannten Choral „Tochter Zion“, in dem GF HÄNDEL den 
Monatsspruch aus dem Buch Sacharja vertont hat: Freue dich und sei 
fröhlich, du Tochter Zion! Denn siehe, ich komme und will bei dir 
wohnen, spricht der HERR.  

Ja, ich will GOTT begegnen. GOTT von mir erzählen, von IHR hören. Seine 
Geschichte mit meinen, unseren Geschichten verweben, mich IHM an die 
Brust werfen, sich von IHR in die Arme nehmen lassen, für IHN und SIE da 
sein, so gut es mir gelingt. Ich bereite mich vor, lüfte mein Herz aus und 
mache meine Seele sauber, so gut ich es eben vermag. Bringe den ganzen 
Müll des Alltags weg. Und mache mich auf, GOTT entgegen. Denn eigent-
lich kann ich es kaum erwarten. Ich nehme mal wieder die Bibel in die 
Hand und lese die alten Geschichten von Gottes Geschichte mit den Men-
schen. Und spüre, dass die Vorfreude mich verändert. Ich werde heller, 
lichter, fröhlicher, verlässlicher und gnädiger mit mir und anderen. Was für 
eine Erfahrung!  

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht euch und Ihnen                                                        

 

Pfarrer Claus-Jürgen Reihs 
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Rückblick: Gemeindefest 

Nee wat war dat schön, meine Lieben. 

 

Endlich! Gemeinsam mit Euch und Ihnen in der mit Erntegaben geschmück-

ten Kirche Ernte-Dank-Gottesdienst feiern. Dem Herrn danken. Nicht nur für 

die Gaben, die uns am gedeckten Tisch er-

warten. Wir haben und hatten für so viel 

mehr zu danken. Gerade in und trotz der 

Pandemie. Für das Miteinander, die Gemein-

schaft, die singenden Kinder der KiTa, helfen-

de Hände, offene Ohren, geöffnete Herzen, 

Gottes Liebe und Schöpfung und für unser 

Gemeindehaus. 

 

Endlich öffneten wir das erste Mal wieder die 

Türen, um zu feiern. Die in den Gemeindesaal 

gestellten Kirchbänke und Stühle gefüllt. In 

Gespräche vertiefte, lachende Menschen mit 

Leckereien in den Händen. Leckereien, die 

Hobbybäcker:innen und Köch:innen mit Liebe 

zubereitet hatten und draußen duftendes Ge-

grilltes unserer spirituellen Köche. Hände, die 

gemeinsam beim Bastelangebot der KiTa in 

der Kirche, kleine bunte Werke schafften. Augen, Hände, Nasen, die sich in 

der Kirche dem Sinnespfad hingaben. Ein sich im Licht des Flures anbieten-

der Wort-Spiel-Bibelabend-to-go-Tisch mit Überraschungen. Fleißiger 

Wertmarkenverkauf im Flur. Im oberen Geschoss, eine Gruppe von kreati-

ven, geselligen Blumen-und Kranzbinder:innen und die Pop-ups, die neben 

einem Film und den Stein-bunt-bemalenden Mitarbeiter:innen vorstellen, 

was die Diakonie so kann und macht. 
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Rückblick: Gemeindefest 

Draußen lachende Geschicklichkeitsherausforder:innen und ein bunter Re-

genbogen aus Ballons, unter dem sich die Gemeinde ablichten ließ, um zu 

zeigen wie vielfältig unsere Gemeinde ist. Ein Fest war es! Nach all der lan-

gen Umbau- und Pandemiezeit, die Türen zu öffnen und uns in aller Gesel-

ligkeit einander wieder zu begegnen. Die Gemeinschaft feiern. Gelebte Ge-

meinde durch euch/Sie und all die fleißigen, helfenden Hände an allen 

Ständen und Stationen. Leben in der Bude, strahlende Gesichter und viele 

Gründe um Dank zu sagen. Danke!  

 

Ihre / eure Angelina Aust 
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Rückblick: Konficamp@home 

Was das wohl sein würde? Weder die erfahrenen Teamer:innen noch  
Pfarrer Reihs, ganz zu schweigen von den Konfirmand:innen, hatten eine 
Idee davon, wie es sich wohl anfühlen würde, ein kleines Konficamp ohne 
Übernachtung im Gemeindehaus zu erleben. 

Der erste Tag begann nach einem Start in den Tag mit einer Arbeitseinheit 
zum Beten. Wie soll man es verstehen, dass bei Krebspatient:innen, für die 
ohne ihr Wissen gebetet wurde, nach einem Monat deutliche gesundheitli-
che Fortschritte diagnostiziert wurden, während die Kontrollgruppe keine 
Fortschritte anzeigte?  

Dann erstellten die Konfirmand:innen Erfahrungsstationen zum Beten:  
Beten ist wie das Vertrauen, mit dem sich ein Blinder durch einen Parcours 
führen lässt – Beten ist wie die Suche, und das Halten des Gleichgewichts 
in einer Yoga-Haltung. Beten ist wie eine Erleuchtung zu bekommen, wenn 
es im Dunkel hell wird. Beim Beten platzen die Sorgen wie ein Luftballon, 
wenn man ein Nadel hinein sticht.  Bei der Recherche im NT, wie Jesus be-
tete, fanden die Konfis tatsächlich genau solche Aussagen! Schließlich ha-
ben sie sich selbst einen Brief geschrieben, in dem sie sich über das Beten 
Rechenschaft ablegten.   

Ab dem  Nachmittag übernahm die Rödeltruppe mit den Gemeinde-
teamer:innen die Regie und bot eine bunte Palette von Spielen und  
Kreatives an. Abends ging es dann mit einem Gruppen-Strategie-Spiel  
weiter, bis der Tag mit einem geistlichen Impuls schloss.  
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Rückblick: Konficamp@home 

 

Nach dem gemeinsamen Beginn am zweiten Tag beschäftigten sich die 
Konfirmand:innen mit dem Abendmahl unter der Perspektive eines Ab-
schiedsgeschenks. Ein Abschiedsgeschenk unter Freund:innen muss Erin-
nern ermöglichen, nützlich und für beide wichtig sein, Das Abschiedsge-
schenk Jesu an seine Jünger:innen vor seinem Tod ist das Abendmahl, in 
dem er sich selbst gibt und eine unüberbietbare Nähe herstellt. Der Ablauf 
der Abendmahlsfeier in unserer Gemeinde wurde anschließend erörtert und 
durchgespielt. 

Nach dem Mittag fand ein Chaosspiel statt, das die Konfigruppe ordentlich 
auf Trab hielt. Der Tag endete mit einem geistlichen Impuls und dem unver-
meidlichen Törnertanz.   

Zufrieden und erschöpft ließen sich die Konfirmand:innen am späten Nach-
mittag von ihren Eltern abholen.  

Allen, die zum Gelingen der zwei Tage beigetragen haben, ein herzli-
ches Dankeschön! 
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Rückblick: Museumsnacht Büren 

Als am 05. November um 16:50 Uhr überall in Büren die 
Kirchenglocken läuteten, konnte es niemand überhören: 
Die erste Bürener Museumsnacht wurde eingeläutet. 
Zehn Sehenswürdigkeiten in Büren öffneten ihre Türen 
für interessierte Menschen und boten zu jeder vollen 
Stunde eine Führung an. Wer sich über altes Handwerk, 
sakrale Kunst, Architektur oder die Entstehung der Schul-
pflicht informieren wollte, kam hier auf seine bzw. ihre 
Kosten.  
Auch unsere Evangelische Erlöserkirche öffnete ihre 
Pforten. Wer sich dem Gebäude nahte, konnte bereits die 
angeleuchtete Fassade bewundern und sich durch Ölfa-
ckeln den Weg ins Innere weisen lassen. Auch der Innen-
raum war durch viele Kerzen erleuchtet und lud zur Ent-
deckungsreise ein: Da staunte manch eine:r über die An-

fang des 20. Jahrhunderts ungewöhnliche und moderne Kombination von 
funktionalem Gemeindesaal und Kirche, über die neugotischen Stilelemente 
in Gewölbestruktur und Fenstern, über die Formensprache des Jugendstils an 
Kanzel, Bänken, Taufbecken und Liedanzeigetafel, die in der Bleiverglasung 
der Fenster Aufnahme fand. Wer Augen hat zu sehen, konnte auch den An-
klang des floralen „Erlöser-Fensters“ an die Lutherrose entdecken, deren Mitte 
der auferstandene Christus bildet. In den Führungen erläuterten die Pfarrper-
sonen die Bedeutung besonderer Schnitzereien. Nicht nur für die Kinder war 
besonders die Kanzel spannend. In sie ist das Christusmonogramm mit Alpha 
und Omega eingearbeitet. Von unten schlängelt sich ein Leviathan heran – 
ein mythologisches Wesen, das das Chaos verkörpert. Dieses hat aber – so 
sagt die Darstellung – keine Chance, emporzukommen, wo Christus und Sein 
Wort „rein gepredigt wird“ (CA7). Auf dem Altar war die von Kaiserin Auguste 
Viktoria zur Einweihung der Kirche geschenkte und von ihr handsignierte Al-
tarbibel zu bewundern. Und die leitende Architektin des in diesem Jahr abge-
schlossenen Umbaus des Gemeindehauses, Frau M. Falk-Huber, schlug den 
Bogen zur Gegenwart, indem sie die vollzogenen Renovierungsmaßnahmen 
erläuterte. Wer mochte, konnte in der Erlöserkirche schließlich selbst ein Kerze 
entzünden, bevor er oder sie weiterzog ins nächste Museum. 
Die Wege zwischen den Museen, die sich vom Schulmuseum bis zur Kreuzka-
pelle erstreckten, wurden erleichtert durch einen kostenfreien Busshuttle. Krö-
nenden Abschluss war eine Nachtwächterwanderung von der Kreuzkapelle 
vorbei an der Niederpforte zur Jesuitenkirche mit Hinweisen auf die noch 
existierenden Punkte der ehemaligen Stadtbefestigung und der Chorbeitrag 
„Zur guten Nacht“ des Meisterchors FineArt in der Jesuitenkirche. 
Teilnehmende und Veranstalter:innen sind sich einig: Eine gelungene Nacht, 
die nach einer Fortsetzung ruft!  
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Lagerbuch 1855 

Ein Lagerbuch? Was für ein seltsamer Begriff!  
Wer aus dem kaufmännischen Bereich kommt, vermutet 
wohl ein Dokument der Buchführung, so etwas wie ein Be-
standsverzeichnis von Waren, das Zeugnis gibt von Waren-
ein- und -ausgängen. Wer sich in der Erinnerungsarbeit 
engagiert, mag sich ein Buch vorstellen über das Konzentra-
tionslager Niederhagen in Wewelsburg, in dem sich die Na-
men und Schicksale von Menschen nachlesen lassen, die der 
Gewaltherrschaft des Nationalsozialismus zum Opfer fielen. 
Wer in Recht und Verwaltung zuhause ist, weiß dass 
„Lagerbuch“ ein Fachbegriff des Archivwesens ist: Es meint 
ein handschriftliches Verzeichnis der Besitzungen und der damit verbundenen 
Einkünfte, die zu einer bestimmten Herrschaft oder einer Verwaltungseinheit, 
einem Amt gehörten.  
Auch in der Kirche gab es solche Amtsbücher. Sie wurden als gebundene Bü-
cher handschriftlich geführt. Über das materielle Vermögen hinaus geben sie 
einen Einblick in den jeweiligen Zeitgeist, die gesellschaftlichen Entwicklungen 
und die wechselseitigen Auswirkungen der Zeit- und Kirchengeschichte auf-
einander. Sie lassen eintauchen in theologische Strömungen und kirchliche 
Sitten, quasi in die historische DNS der jeweiligen Kirchengemeinde. Und das 
kann spannend sein wie ein Kriminalroman… 
Davon zeugt das Lagerbuch 1855 über die Geschichte der evangelischen 
Gemeinde in und um Büren von den Anfängen bis 1963. Dank der enga-
gierten und akribischen Arbeit von Gregor Lemm liegt dieses ursprünglich 
handschriftlich in Sütterlin geführte Buch erstmals für alle lesbar und komplett 
in Farbe gedruckt vor. Der Heimatverein Büren hat es aktuell in seiner Schrif-
tenreihe „Wir an Alme und Afte“ herausgegeben. 
Das Buch ist in zwei Teile gegliedert. Im ersten Teil berichten die einzelnen 
Pfarrer aus ihrer Amtszeit. Der zweite Teil stellt die Angaben aus dem Lager-
buch noch einmal für bestimmte Themenbereiche zusammen. Soweit es mög-
lich war, wurden die Angaben in beiden Teilen aus anderen Quellen ergänzt. 
Hierfür werden auch Fotos, Postkarten und Landkarten genutzt. Neben den 
Pfarrern der Gemeinde, der räumlichen Ausdehnung und der Anzahl der evan-
gelischen Christ:innen in Büren werden die Erlöserkirche, der Kindergarten, die 
Schule, die Friedhöfe und nicht zuletzt die Vereine dargestellt. Eine Fundgrube 
an historischen Fakten, aber auch Anekdoten, die z.T. noch heute schmunzeln 
lassen… 
Die Evangelische Kirchengemeinde Büren-
Fürstenberg dankt dem Heimatverein Bü-
ren und insbesondere Gregor Lemm sehr 
herzlich für dieses spannende und kostbare 
Werk! 
 

Das Lagerbuch 1855 kann 
gegen eine Spende im Bü-
ro der Kirchengemeinde 
erworben werden. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Amt_(Kommunalrecht)
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Rückblick: Friedensgebet 

 
Der Weg heim. Ich komme gerade vom ökumenischen Friedensgebet aus We-
welsburg heim und begrüße meine Familie. Mache mir eine Tasse Kaffee, an der 
ich mir die kalten Hände wärmen kann und muckele mich ein.    

Meine Gedanken sind aber nicht mit mir heimgekommen. Sie stehen am Paul-
Schneider-Haus, vor dem wir uns in einem kleinen Kreis um das Kreuz versam-
melt haben. Wir lauschen den Worten, die uns einstimmen, ja einladen, uns ge-
meinsam auf den Weg zu machen. Dort, wo wir einander das Feuer der Fackeln 
weitergeben, um Licht in all das Dunkel zu bringen, ziehen wir singend los. Lang-
sam verstummend und innehaltend setzen wir einen Fuß vor den anderen.  

Gemeinsam. Vor mir sehe ich , wie die Fackeln die Dunkelheit erhellen. Mit Licht 
die Konturen meiner Geschwister zeichnend. Meine Gedanken sind noch nicht 
heimgekommen. Sie sitzen noch in der St. Jodokuskirche, die in stimmungsvol-
lem Licht all dem Sehnen und Bitten Raum bietet. Sie sind bei den unzähligen 
schmerzlichen, erschreckenden Aufzählungen, die aufzeigen, dass unser Frieden 
nicht mal bis vor die Türe reicht. Bei den grausamen Taten der Pogromnacht, bei 
allen Kriegen, an allen Grenzen, bei allen Hungernden und Leidenden der Welt. 
Bei den Nachkommen, denen wir die Erde in so vielen Hinsichten in einem desas-
trösen Zustand hinterlassen. Meine Gedanken sind bei jedem einzelnen Men-
schen, der Gewalt in jedweder Form ausgesetzt ist. Sie sitzen neben ihnen, halten 
die Hand und vergießen Tränen. Meine Gedanken kreisen um den Frieden.  

Wir beten für den Frieden, entzünden Kerzen und singen. Meine Gedanken 
und mein Herz liegen wohlig eingemuckelt im Psalm 85 und ich möchte dich  
teilhaben lassen an dem Psalm, der mich berührt in mir nachhallt und mich zum 
Gebet einlädt. Mit seinen Worten und den meinen.  
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Rückblick: Friedensgebet 

„Die Bäume werden in den Himmel wachsen, 

dass ihre Kronen das Licht trinken, 

ihre Wurzeln aber sind fest vergraben 

in der Erde. 

Die Träume werden in den Himmel wachsen, 

dass sie sich ausbreiten und entfalten 

bis zum Himmelszelt, 

und kehren wieder zurück auf die Erde; 

geerdete Träume bekommen Hand und Fuß. 

Güte und Treue begegnen sich wieder, 

Gerechtigkeit und Frieden küssen sich. 

Die Treue wächst auf der Erde 

und die Gerechtigkeit schaut vom Himmel herab. 

Mit meinem Leben wachse ich 

dem Himmel entgegen, 

und der Himmel kommt mir entgegen; 

er breitet sich unter meinen Füßen aus 

wie Hände, die mich halten. 

Ich möchte Leuchtspur zum Himmel sein, 

damit die Wege zu ihm 

begehbar und hell werden. 

Güte und Treue begegnen sich wieder, 

Gerechtigkeit und Frieden werden sich küssen. 

Die Treue wächst auf der Erde 

und die Gerechtigkeit schaut vom Himmel herab. 

Gott sei Dank.“ 

(Eine Übertragung des 85. Psalms von H. D. Hüsch) 

Welch wunderbar gemaltes Bild von Frieden! Tröstende, hoffnungsvolle Verhei-
ßung! Frieden, der mit Christus selbst in unsere Mitte kam, um im Nachfolgen 
Bande zwischen Himmel und Erde zu knüpfen. Ein Frieden der unsere Vorstellun-
gen und Ideen desselben übertrifft. Meine Erkenntnis des Abends ist, dass Frieden 
bei mir anfängt.  

Und bei Dir. Bei uns und in uns. Lasst uns einander mit Liebe und Gnade begeg-
nen, so dass Gerechtigkeit und Frieden sich küssen. Meine Gedanken sind heim-
gekommen. 

 Angelina Aust 
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Ausstellung: Schulden sind doof ... 

In den frisch renovierten Räumen des Gemeindehauses an der Erlöserkirche 

in Büren ist bis zum 14. Dezember eine kleine Ausstellung zu sehen, die sich 

auf ansprechende Weise mit dem The-

ma der Verschuldung von Privathaus-

halten auseinander setzt.  

 

Die Wanderausstellung “Schulden sind 

doof und machen krank“ richtet sich an 

Kinder, Jugendliche und junge Erwach-

sene und beinhaltet viele bunte Texte 

und viele farbige, witzige, aber auch 

nachdenkliche Comics, die das Thema 

noch einmal bildlich aufnehmen. 
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Zudem hat der Diakonie Paderborn-Höxter e.V. im Rahmen der bundes-

weiten Aktionswoche Schuldnerberatung eigene Beiträge produziert. Luisa 

Roensch mit ihrer Handpuppe Amadeus konnte für einen Film und Romina 

Becher für einen Poetry Slam gewonnen werden. Beides ist auch in Büren 

digital zu sehen. 

 
Die Ausstellung kann im Rahmen von Gruppenführungen und bei  

Gemeindeveranstaltungen bis zum 14.12.2021 besichtigt werden.  

Ausstellung: Schulden sind doof ... 
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Abschied von Meinolf Herting 

Seit dem 16. August 2004 war Meinolf  

Herting Organist in unserer Kirchengemeinde 

und begleitete gekonnt und zuverlässig die 

Gottesdienste zunächst auf der Bürener Lötze-

rich-Orgel, später auch auf der kleinen Orgel 

in Wewelsburg. 

Die reinen Vortragsstücke zu Beginn und am 

Ende des Gottesdienstes, sowie die Orgel-

meditation nach der Predigt waren für ihn 

stets eine gute Gelegenheit, geistlich zu musi-

zieren und das eigene Repertoire ständig zu 

erweitern. Die Begleitung des Gemeindege-

sangs und der liturgischen Gesänge waren 

ihm Herzensangelegenheiten. Jede:r, die / der schon mal selbst für andere 

musiziert hat, weiß, dass es viel Erfahrung und ein gutes Gehör braucht, die 

Gemeinde beim Gesang so zu unterstützen, dass sie selber zum Singen 

kommt und nicht im Klangrausch der Orgel untergeht. Erfahrung und Ge-

hörbildung brachte Herr Herting mit.  

Und so war es kaum verwunderlich, dass er auch die Leitung des Kirchen-

chors und später auch des Singekreises übernahm. Mit den Sänger:innen 

probte er ein- bis vierstimmige Sätze geistlicher Musik, die dann und wann 

die Gottesdienste bereicherten. Verlässlich begleitete er Trauerfeiern in Kir-

che und Kapellen, und auch bei Trauungen traf er stets den richtigen Ton.  

Am Altjahresabend, Silvester, wird Herr Herting auf eigenen Wunsch den 

Schlussakkord seiner kirchenmu-

sikalischen Tätigkeit in unserer 

Kirchengemeinde setzen.  

Wir danken Gott für die Zusam-

menarbeit mit Herrn Herting und 

wünschen ihm, dass er der geist-

lichen Musik verbunden bleibt, 

wo immer er sie auch spielt. 



 

17 

Kirchenmusik ab 2022 

Ab Januar wird Frau Regina Henkel den Orgeldienst in unserer Ge-

meinde an allen drei Standorten versehen. Sie ist seit vielen Jahren Or-

ganistin in unserer Gemeinde, zunächst in Fürstenberg und Wünnen-

berg, später dann auch vertretungsweise in Wewelsburg und Büren.  

Wir sind dankbar, dass sich auf diese Weise eine Lösung gefunden hat, 

die Gottesdienste mit Orgelmusik zu begleiten. Es ist natürlich sehr an-

genehm, dass Frau Henkel die Instrumente schon kennt, schon viele 

Jahre mit dem Pfarrehepaar zusammenarbeitet und auch Erfahrungen 

mit der Gemeinde hat. Sie spielt auch Akkordeon, was für die Gottes-

dienste im Altenheim eine feine Bereicherung ist.  

 

Die Chorarbeit hingegen pausiert vorerst.  

Die Corona-Lage ist immer noch so unvorhersehbar, dass wir noch gar 

nicht sicher wissen, wann wieder regelmäßige Chorarbeit möglich ist. Das 

Presbyterium arbeitet weiterhin an einer zufriedenstellenden Lösung.  
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Gemeindeversammlung / Diakonie: Sammlung 

Einladung Gemeindeversammlung 

Seit der letzten Gemeindeversammlung am 06.07.2021 in Wewelsburg hat 

sich eine Gruppe engagierter Gemeindeglieder mit Ideen zur Neubelebung 

unserer Kirchengemeinde und speziell des Paul-Schneider-Hauses befasst. 

Nach einem halben Jahr ist es Zeit, Zwischen-Bilanz zu ziehen und mit der 

Gemeinde zu überlegen, wie es weitergehen kann.  

Wir laden deshalb ein zu einer weiteren 

 
 

Versammlung der ganzen Gemeinde am Donnerstag, 20. Januar 2022, 

19:00 Uhr in Wewelsburg. 

Der genaue Ort wird noch bekanntgegeben. Bitte beachten Sie die Infos  

in Gottesdienst und Schaukästen, auf der Homepage und in der Presse! 

Du für den Nächsten  

Adventssammlung der Diako-

nie vom 13.11. bis 4.12.2021 

Kontoverbindung:  

IBAN: DE34 4726 1603 0135 3000 00 

Stichwort „Diakoniesammlung“ 
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Gottesdienste zu Weihnachten/Jahreswechsel 

„Gott wohnt im Stall – Gott wohnt im Lied“ – unter diesem Motto ist die 
ganze Gemeinde am 2. Weihnachtstag, 26. Dezember 2021, herzlich  
eingeladen zu einem WEIHNACHTLICHEN SINGEGOTTESDIENST  
um 10:00 Uhr im Paul-Schneider-Haus in Wewelsburg.  

Musik ist die Sprache der Seele. Und im Sin-
gen finden Glaube, Liebe und Hoffnung auf 
besondere Weise Ausdruck – ganz beson-
ders in der Weihnachtszeit: Gott wohnt im 
Lied. Daher soll das gemeinsame Singen –
Corona zum Trotz - in diesem Gottesdienst 
breiten Raum bekommen. Die Lieder in die-
sem Gottesdienst entstammen unterschiedli-
chen Zeiten und musikalischen Stilrichtun-
gen. Lassen Sie uns miteinander singend die 
Vielfalt der weihnachtlichen Liedtradition 
genießen und so der frohen Botschaft von 
Weihnachten auf die Spur kommen! 

Natürlich werden wir uns auch in diesem Gottesdienst an die Hygiene-
Regeln halten (siehe S. 22); das bedeutet nach gegenwärtigem Stand 3G, 
wobei das Tragen von FFP2-Masken auch beim Singen Pflicht ist. 
(Änderungen vorbehalten! Bitte beachten Sie die aktuellen Infos auf unserer 
Homepage!) Wem es zu anstrengend ist, alles mit Maske mitzusingen, darf 
zwischendurch auch gern einfach zuhören und sich betten in den Gesang 
der anderen… 

 

GOTTESDIENSTE ZUM JAHRESWECHSEL 

Den Jahreswechsel wollen wir als Gemeinde aus allen Ortschaf-
ten gemeinsam begehen:  

Das Jahr 2021 lassen wir miteinander am 31. Dezember um 
17:00 Uhr mit einem zentralen Gottesdienst in der Erlöserkirche 
Büren ausklingen. In diesem Gottesdienst wird unser langjähri-
ger Organist Meinolf Herting zum letzten Mal in dieser Funktion 
die Orgel spielen.  

Das neue Jahr 2022 zu begrüßen, sind Sie herzlich willkommen 
am 01. Januar um 17:00 Uhr in der Immanuel-Kirche Bad  
Wünnenberg. Wir feiern miteinander einen Abendmahls-Gottes-
dienst und stoßen mit allen, die mögen, anschließend auf das 
neue Jahr an. 
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Gottesdienst-Übersicht  

Datum 
Liturgischer  
Kalender 

Erlöserkirche 
Büren 
 

Paul-Schneider-
Haus Wewelsburg 
 

Immanuel-Kirche 
Bad Wünnenberg 
 

04./05.12.21 
2. Advent 

09:00 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

11./12.12.21 
3. Advent 

09:00 Uhr (Taufe) 
Pfr. Reihs   

18:00 Uhr  
Pfr. Reihs   

10:45 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs   

 
18./19.12.21 
4. Advent 

09:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter  
und KiTa 
Familiengottesdienst 

18:00 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr  
Pfrn. Reihs-Vetter 
Familiengottesdienst 

14:30 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 
Für Vorschulkinder 
und Familien 

 

15:00 Uhr  
Pfr. Reihs   

Für Krabbelkinder und 
Familien 

 
24.12.2021 
Heiligabend  

16:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 
ohne Krippenspiel 

 

16:00 Uhr  
Pfr. Reihs   

mit Krippenspiel 

 
18:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr 
Pfr. Reihs 

23:00 Uhr – Bad Wünnenberg:  

zentral für die ganze Gemeinde Christmette 

Pfrn. Reihs-Vetter 

25.12.2021 
Christfest 1 

09:00 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs 

 
10:45 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs 

26.12.2021 
Christfest 2 

10:00 Uhr - zentraler Singe-Gottesdienst in Wewelsburg  

Pfrn. Reihs-Vetter  

31.12.2021 
Altjahres-
abend 

17:00 Uhr - zentraler Gottesdienst in Büren  

Pfr. Reihs 
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Gottesdienst-Übersicht  

Datum 
Liturgischer  
Kalender 

Erlöserkirche 
Büren 
 

Paul-Schneider-
Haus Wewels-
burg 

Immanuel-Kirche 
Bad Wünnenberg 
 

01.01.2022 
Neujahr 

17:00 Uhr - zentraler Gottesdienst (AM) in Bad Wünnenberg,  

anschließend Sektempfang 

Pfrn. Reihs-Vetter 

02.01.2022 
1. Sonntag nach 
dem Christfest 

09:00 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs 

 
10:45 Uhr (Taufe) 
Pfr. Reihs 

08./09.01.22 
1. Sonntag nach 
Epiphanias 

09:00 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

15./16.01.22 
2. Sonntag nach 
Epiphanias 

09:00 Uhr 
Pfr. Reihs 

18:00 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs 

10:45 Uhr  
Pfr. Reihs 
Familiengottesdienst 

22./23.01.22 
3. Sonntag nach 
Epiphanias 

09:00 Uhr  
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

30.01.2022 
letzter Sonntag 
nach Epiphanias 

10:00 Uhr - zentraler Gottesdienst in Wewelsburg (AM) 

Präd. Herting  

05./06.02.22 
4. Sonntag vor der 
Passionszeit 

09:00 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs 

18:00 Uhr  
Pfr. Reihs 

10:45 Uhr (Taufe) 
Pfr. Reihs 
 

12./13.02.22 
Septuagesimae 

09:00 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

18:00 Uhr 
Pfrn. Reihs-Vetter 

10:45 Uhr (AM) 
Pfrn. Reihs-Vetter 

19./20.02.22 
Sexagesimae 

09:00 Uhr 
Pfr. Reihs 

18:00 Uhr (AM) 
Pfr. Reihs 

10:45 Uhr  
Pfr. Reihs 
Familiengottesdienst 

26./27.02.22 
Estomihi 

09:00 Uhr  
Pfrn. Hansmann 

18:00 Uhr (Taufe) 
Pfrn. Hansmann 

10:45 Uhr (AM) 
Pfrn. Hansmann 
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Corona-Regeln 

Angesichts der sich zuspitzenden Corona-Situation hat das Presbyterium der 
Kirchengemeinde beschlossen, die Hygiene-Regeln wieder zu verschärfen.  

Weiterhin gilt für alle GRUPPENTREFFEN in den Räumen unserer Kirchenge-
meinde die 3G-Regel (nachgewiesenermaßen geimpft, genesen oder getes-
tet, wobei ein Schnelltest reicht, der allerdings nicht älter als 24 Stunden sein 
darf) – nun allerdings mit der zusätzlichen Auflage, innerhalb der Räume 
eine FFP2-oder FFP3-Maske zu tragen. Diese soll ausschließlich zum Essen 
bzw. beim Spielen von Blasinstrumenten abgenommen werden. Singen ist 
möglich, jedoch nur mit Maske. Kleinkinder und Menschen, die nachgewie-
senermaßen aus medizinischen Gründen keine Masken tragen können, blei-
ben vom Maskentragen befreit. Die Gruppenleitungen sind verpflichtet, auf 
die Einhaltung der Regeln zu achten.  

Auch in allen GOTTESDIENSTEN ist ab sofort wieder FFP2-oder FFP3-
Maske zu tragen. Diese darf nur zum Empfang des Abendmahls abgesetzt 
werden. 

Im Paul-Schneider-Haus Wewelsburg und in der Immanuel-Kirche Bad 
Wünnenberg  unterliegt die Gottesdienstfeier nach wie vor der 3G-Regel. 
Bitte denken Sie deshalb an Ihren Impf-, Genesenen- bzw. aktuellen nega-
tiven Testnachweis! Dieser wird am Eingang kontrolliert. Mit FFP2- bzw. 
FFP3-Maske kann der Gottesdienst dann ohne weitere Einschränkungen 
mitgefeiert werden – einschließlich Gemeindegesang sowie Abendmahl- und 
Tauffeiern. Wer keinen 3G-Nachweis vorweisen kann oder keine FFP2- oder 
FFP3-Maske tragen kann oder will, muss dem Gottesdienst leider fernbleiben. 

Um aber auch dieser Personengruppe die Möglichkeit zu geben, in unserer 
Gemeinde Gottesdienste mitzufeiern, folgt der Gottesdienst in der Erlöserkir-
che Büren weiterhin NICHT der 3G-Regel. Hier können bis zu 35 Menschen 
unabhängig vom Impfstatus den Gottesdienst besuchen. Teilnehmende 
müssen weiterhin ihre Kontaktdaten zum Zweck der Nachverfolgung per 
Luca-App oder handschriftlich hinterlegen. In der Kirche gelten die bekann-
ten AHA+L-Regeln und die Einbahnstraßenregelung. Vom Tragen einer 
FFP2- oder FFP3-Maske befreit sind ausschließlich Kleinkinder und Men-
schen, die nachgewiesenermaßen aus medizinischen Gründen keine Masken 
tragen können. Im Gottesdienst wird auf den Gemeindegesang verzichtet. 
Das Abendmahl wird weiter unter Corona-Beschränkungen gereicht. Tau-
fen sind auch hier wieder im Gemeindegottesdienst möglich. 

Je nachdem, wie sich die Situation weiterentwickelt, wird das  
Presbyterium die Corona-Regeln für unsere Kirchengemeinde  

anpassen. Bitte beachten Sie deshalb unbedingt die Infos auf der 
Homepage und die entsprechenden Bekanntmachungen in  

Gottesdiensten, Schaukästen und Presse. Danke! 
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Bestellformular 

 

Wenn Ihnen der Weinbergbote gefallen hat und Sie ihn zukünftig in gedruckter 
oder elektronischer Form bestellen möchten, füllen Sie bitte das folgende Formu-
lar aus. 
 
Bitte senden Sie den ausgefüllten Bogen an das:  
Gemeindebüro, Bahnhofstr. 40, 33142 Büren  
gerne auch per E-Mail: pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de  
 
Ja, ich möchte den gedruckten Gemeindebrief für einen Jahresbeitrag von  
10,00 € per Post erhalten und überweise den Betrag auf das Konto: 
IBAN DE34 4726 1603 0135 3000 00 mit dem Vermerk „Weinbergbote-Abo“. 
 

 
 
Ja, ich möchte den elektronischen Weinbergboten der Evangelischen  
Kirchengemeinde per E-Mail bekommen: 

 
 
In den Kirchen und Gemeindehäusern liegt der gedruckte Weinbergbote 
kostenfrei aus.  
 
Außerdem steht er als Download auf der Homepage der Kirchengemeinde 
www.evangelisch-in-bueren-fuerstenberg.de 
zur Verfügung. 

Name, Vorname   
  
  

Straße, Hausnummer:   
  
  

Postleitzahl, Wohnort:   
  
  

Name, Vorname   
  
  

E-Mail-Adresse: 
  
  

  

mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
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Gemeindefreizeit Juist 

Gemeindefreizeit auf JUIST vom 30.04. – 05.05.2022 
 

JUIST ist die wohl schönste Sandbank der Welt. Mit einer Länge von etwa 
17 Kilometern und einer Breite von stellenweise nur 500 Metern lässt sich 
hier das pure Inselglück genießen: Auf der Südseite das ruhige Watt, das 
zum Entspannen, Abschalten oder Entdecken einlädt. Auf der Nordseite die 
See, die sich je nach Wetterlage als warmer Meerwasser-Pool oder als stür-
misches Abenteuer präsentiert. Wo auch immer man sich auf der Insel be-
findet, klingt das Meeresrauschen herüber. Autos gibt es nicht, dafür trägt 
das Getrappel der Pferde zur Entschleunigung bei. 
An diesem zauberhaften Ort wollen wir gemeinsam 5 Tage verbringen – mit 
viel freier Zeit, gemeinsamen Aktionen, Raum für sich selbst und das Mit-
einander in der Gruppe. Erholsam, kreativ und auch mit geistlichen und  
geselligen Impulsen werden wir diese Tage gestalten. 
 

Leistungen: An- und Abreise mit der Deutschen Bundesbahn ab Paderborn, 
Fährüberfahrten, Gepäcktransport auf der Insel, Kurbeitrag, 5 Übernachtun-
gen mit Vollpension zum Gesamtpreis von 480,00 Euro pro EZ bzw. 430,00 € 
pro Person im DZ. 
 

Nähere Informationen gibt es bei Pfarrerin A. Reihs-Vetter, In den Erlen 12, 
33181 Bad Wünnenberg, Tel.: 02953-99326, E-Mail: almuth.reihs-vetter@kk-
ekvw.de 
 

Für die Anmeldung nutzen Sie bitte nebenstehendes Formular.  
Und senden Sie es an Pfrn. Reihs-
Vetter. Bei Buchung wird eine An-
zahlung von  240,00 € pro Person 
auf das Konto der Ev. Kirchenge-
meinde Büren-Fürstenberg fällig: 
 

IBAN: DE34 4726 1603 0135 3000 00 
Verwendungszweck  

„Juist 2022, Teilnehmer:innen-Name“ 

https://de.wikipedia.org/wiki/Juist
https://de.wikipedia.org/wiki/Wattenmeer_(Nordsee)
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Anmeldung zur Gemeindefreizeit Juist 

Hiermit melde ich mich verbindlich an  

zur Juist-Freizeit vom 30.04. – 05.05.2022. 

 

Name, Vorname________________________________________________________  

Straße: __________________________________________________________________  

PLZ und Wohnort: ______________________________________________________  

E-Mail: __________________________________________________________________  

Telefon: ____________________________ Geb.Datum ________________________  

 

Ich buche ein Einzelzimmer 

 

Ich buche ein Doppelzimmer mit: 

Name, Vorname: _______________________________________________________  

Straße: __________________________________________________________________  

PLZ und Wohnort: ______________________________________________________  

E-Mail: __________________________________________________________________  

Telefon: ____________________________ Geb.Datum ________________________  

Die Buchung wird gültig, wenn eine Anzahlung auf das Gemeinde-Konto 

(IBAN: DE34 4726 1603 0135 3000 00) in Höhe von 240,00€ pro Person  

eingegangen ist. 

Ich erkläre mich einverstanden damit, dass im Fall einer Absage der Reise  

meinerseits Stornierungskosten zwischen 10% des Teilnehmendenbeitrags  

(2 Monate vor Reisebeginn) und dem gesamten Betrag (nach dem 15.04.2022) 

zu zahlen sind. 

 
 

Datum: ____________________ Unterschrift: _________________________________  
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KiTa/Familienzentrum Emmaus 

Ein Förderverein für das Ev. Familienzentrum Emmaus –  
Freunde und Unterstützer gesucht 

 
Der Elternrat der Emmaus Kinderta-

gesstätte hat beschlossen einen För-

derverein zu gründen.  

Mit diesem Förderverein sollen die 

Fachkräfte bei Bedarf, wenn genü-

gend finanzielle Mittel vorhanden 

sind, entlastet werden z.B. durch einen 

Gärtner, der beauftragt wird, be-

stimmte Tätigkeiten im weitläufigen 

Außengelände zu erledigen. Leider 

konnte der Arbeitsvertrag des lang-

jährigen Hausmeisters Herrn Buzmakov, nicht verlängert werden.   

Der wichtigste Grund den Förderverein zu gründen, war und ist, die Kinder 

durch finanzielle Mittel im KiTa-Alltag zusätzlich zu unterstützen. Mit den 

Mitteln sollen unter anderem der Erwerb von Materialien, wie Bücher, 

Spielzeuge oder allg. pädagogische Hilfsmittel ermöglicht werden oder 

Exkursionen und Ausflüge gefördert werden für Familien, die sich das fi-

nanziell nicht leisten können.  

Der Förderverein muss jedoch noch bis zu seiner tatsächlichen Anerken-

nung als Verein diverse Schritte durchlaufen. Die Satzung steht bereits und 

die Gründerversammlung konnte auch erfolgreich abgehandelt werden. 

Nun müssen lediglich der Notar und das Amtsgericht als weitere Etappen 

erfolgreich bewältigt werden. Dann kann sich das Emmaus Familienzentrum 

über diese Förderung freuen. 

Der Förderverein freut sich über jedes Mitglied. Auch einmalige Spenden 

werden gerne angenommen. Eine Beitrittserklärung können sie auf der 

Homepage des Ev. Familienzentrums Emmaus herunterladen, ausdrucken 

und einfach ausgefüllt im Familienzentrum abgeben. 

D. Yildiran 
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KiTa/Familienzentrum Emmaus 

Kreativ sein und sich neue Horizonte eröffnen…. 

Wenn es draußen kalt, dunkel und ungemütlich ist, dann gibt`s trotzdem 

viele tolle Dinge, die man machen kann.  

Tipp von der KiTa: Eine Upcycling-Laterne aus 

einer Milchtüte, entweder als Tischlaterne 

oder zum Aufhängen.  

Du brauchst: eine Milchtüte mit quadratischem 

Boden, Farbe zum Bemalen, eine Schere, ein 

Cutter-Messer oder eine Nadel zum Auspri-

ckeln, Transparentpapier, Klebstoff, Pfeifen-

putz- oder normalen Draht. 

So wird‘s gemacht: Du schneidest den oberen 

Teil der Milchtüte weg. Dann löst du vorsichtig 

die oberste Schicht der Milchtüte komplett ab. Mit etwas Geduld erscheint 

darunter dann eine Papierschicht. Die bemalst du dann. Toll geht das mit 

Fingerfarben. Wenn du keine Farbe hast, nimm einfach Filzstifte. Danach 

denkst du dir ein Motiv aus, welches du dann mit Hilfe eines Cutter-Messers 

oder einer Nadel vorsichtig aus den Seitenwänden heraus schneidest oder 

prickelst. Klebe nun von innen Transparentpapier hinter das Motiv, krempele 

vorsichtig den obersten Rand der Tüte um. Wenn du eine Tischlaterne ha-

ben möchtest, bist du schon fertig. Wenn du deine Laterne aufhängen 

möchtest, mach einfach zwei Löcher in den oberen Rand. Draht durch.  

Fertig!  

Mit einem Licht oder einer kleinen Lichterkette darin leuchtet deine Laterne 

nun wunderbar und macht dein Zuhause gemütlich.  

Weitere tolle Angebote rund um die Familie, die Themen Gestalten, Ko-

chen und Vergnügen, Gesundheit und Fitness, Beruf, Fort- und Weiterbil-

dung findet ihr in unserem aktuellen Flyer. Den könnt ihr auf der Homepa-

ge der Kirchengemeinde einsehen oder mitnehmen aus der Kirche, dem Kin-

dergarten und vielen anderen öffentlichen Orten wie Apotheke, Bank, etc.   

K. Herting 
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Gemeinde stellt sich vor: Jochen Hoffmann 

Dr. med. Jochen Hoffmann-Facharzt für Arbeits-

medizin und Mitglied im Kreis der Männer, die 

einmal monatlich im Paul-Schneider-Haus piritu-

ell zusammen kochen- 62 Jahre 

 
Was war Ihre erste Begegnung mit der Kirche? 

Am Reformationstag 1959 wurde ich in der Kathari-

nenkirche in Osnabrück getauft. Im Alter von 16 Jah-

ren erlebte ich bei der Predigt eines Evangelisten, 

dass die Liebe Gottes mir persönlich gilt. Ich las erst-

mals den Römerbrief, aus dem mein Taufspruch 

stammt: „Ich schäme mich des Evangeliums nicht, denn es ist eine Kraft Gottes…“. 

Dieser Vers ist mir seitdem eine Herausforderung. 

 

Welches ist Ihr Lieblingswort aus der Bibel? 

„Der HERR ist mir erschienen von ferne: Ich habe dich je und je geliebt, darum habe 

ich dich zu mir gezogen aus lauter Güte“ (Jeremia 31, Vers 3). 

 

Was ärgert Sie an der Kirche? 

Es macht traurig den Eindruck zu haben, dass viel Kraft, Zeit und Kirchensteuergeld 

in bürokratische Dinge fließen, auch abseits der Gemeinden vor Ort. Darüber hinaus 

scheint es der Kirche oft an Phantasie und Begabung zu fehlen, kirchenferne Men-

schen zu erreichen und das aktive Gemeindeleben zu fördern.  

 

Was schätzen Sie an der Kirche? 

Die hohe Qualität in der Zuwendung und bei der Würdigung des einzelnen Men-

schen, besonders an den Meilensteinen des Lebens (Taufe, Konfirmation, Hochzeit, 

Beerdigung). Der Reichtum an inspirierenden Menschen, denen abzuspüren ist, 

dass Gott an ihnen baut, auch gänzlich ohne mein Zutun. 

 

Was wünschen Sie der Kirche? 

Mehr Demut und Unterstützung bei dem, was Ehrenamtlichen aufgelastet wird. 

Ressourcen für und Kreativität beim Gemeindeaufbau. 
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Adventsfeier für alle 

Adventsfeier für die ganze Gemeinde 

Am 2. Advent laden wir alle Gemeindeglieder herzlich zur Adventsfeier 

unserer Kirchengemeinde in die Räume des frisch renovierten Gemein-

dehauses an der Erlöserkirche in Büren ein. Jung und Alt ist willkommen, 

auf dem Weg zum Weihnachtsfest einen heiter-besinnlichen Nachmittag 

miteinander zu erleben. Bei Kaffee, Kuchen und Kerzenschein werden wir 

singen, beten, spielen, lachen…  

Kuchen- und Plätzchenspenden sind ebenso willkommen wie Beiträge 

zum Programm. Bitte melden Sie sich diesbezüglich zu den Öffnungszei-

ten im Pfarrbüro (02951/ 2285) oder tragen Sie sich in die Kuchenlisten 

ein, die an unseren Gottesdienststätten ausliegen. Das erleichtert die Vor-

bereitungen. 

Sonntag, 05. Dezember 2021 

15:00 - ca. 17:00 Uhr 

im Gemeindehaus an der Erlöserkirche 

 

Der Nachmittag unterliegt wie alle Gemeindeveranstaltungen der 3G-Regel. 

Bitte denken Sie an Ihren Impf-, Genesenen- oder negativen Testnachweis 

und an eine FFP2-bzw. FFP3-Maske. Änderungen vorbehalten! 
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Liederabend im Paul-Schneider-Haus 

Im Zusammenhang des Internationalen Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus lädt die Evangelische Kirchengemeinde Büren-
Fürstenberg gemeinsam mit dem Verein „Gedenktag 2. April - Verein 
wider das Vergessen und für Demokratie e.V.“ und dem Kreismuseum 
Wewelsburg zu einem besonderen Konzert ein: 

 
Die beiden Künstler spielen Lieder von Juden, Sinti und Roma, Jugendbe-

wegungen, politisch Verfolgten, Zeugen Jehovas, sowie in Konzentrations-

lagern entstandene Lieder. Dabei erzählen sie auch die packenden, trauri-

gen und hoffnungsvollen Geschichten hinter den Liedern und ihren Kom-

ponisten. So werden die Hörenden mit hinein genommen in eine bewe-

gende Auseinandersetzung mit der indivi-

duellen Verfolgung durch den Nationalso-

zialismus und sie bekommen einen Ein-

druck, welche Rolle Musik für Verfolgte 

gespielt hat.  

 

Jonas Höltig und Tassilo Rinecker haben 

sich während ihres Studiums in Münster 

kennengelernt. Sie machen seit vielen Jah-

ren gemeinsam programmatische Musik. 

Durch das Singen von Liedern von Ver-

folgten und das Erzählen ihrer Geschichte 

wollen sie der Opfer des Nationalsozialis-

mus gedenken und ein Zeichen für eine positive Erinnerungskultur setzen.  

Der Eintritt ist frei. Um Spenden wird am Ausgang gebeten. 

Am 27. Januar, dem Internationalen Gedenktag für die Opfer des Natio-

nalsozialismus, findet wie in jedem Jahr  um 18:00 Uhr die Kranzniederle-

gung am Mahnmal auf dem sog. Appellplatz des ehemaligen Konzentra-

tionslagers Niederhagen in Wewelsburg statt. Auch dazu sind alle Gemein-

deglieder herzlich eingeladen. 

Am 28. Januar 2022 sind Sie herzlich willkommen 
um 19:00 Uhr im Paul-Schneider-Haus in Wewelsburg 

zu einem Liederabend 
„Lieder von Verfolgten. Musik – Erzählung – Erinnerung“ 

mit Jonas Höltig und Tassilo Rinecker aus Münster. 
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Buchempfehlung 

Nora ist am Ende. Sie hat nie den richtigen Beruf für 
sich gefunden, den frühen Verlust ihres Vaters hat sie 
nie überwunden, und der Rest ihrer Familie pflegt 
keinen Kontakt mehr zu ihr. Vor nicht allzu langer 
Zeit ist ihre Verlobung in die Brüche gegangen und 
zu allem Übel stirbt auch noch ihr geliebter Kater. 
Das ist der Tropfen, der das Fass zum Überlaufen 
bringt: Nora beschließt, sich mit ihren Antidepressiva 
eine Überdosis zu verpassen und zu sterben. 
Doch sie landet nicht im Jenseits, sondern in der Mit-
ternachtsbibliothek - einem Schwellenort zwischen 
Leben und Tod, an dem die Zeiger der Uhr immer auf 
00:00 stehen. In hohen Regalen türmen sich unend-
lich viele Bücher, deren Inhalt sich um ein einziges 
Thema dreht: das Leben Noras in zahlreichen Variati-
onen. Jedes Buch ein Leben, das sie hätte führen 
können, wenn sie hier und da andere Entscheidungen 
getroffen hätte. Unter Mithilfe der Bibliothekarin ergreift Nora die Chance 
und probiert eine Ver-sion ihrer selbst nach der anderen aus: Einmal er-
wacht sie als Sportskanone in einem fremden Hotelzimmer; einmal mitten in 
einem Swimmingpool, und sogar in der Arktis. Jedes Mal muss sie zunächst 
einmal herausfinden, wie sie dort überhaupt hingekommen ist, und wie sich 
ihr Leben entwickelt hat, nachdem sie die betreffende Entscheidung im 
Buch des Lebens verändert hat. Lustig, traurig, skurril und auch gefährlich 
geht es da zu. 
Die Erfahrungen, die Nora in den verschiedenen Versionen ihrer selbst sam-
melt, indem sie durch die Bücher reist, beginnen sehr schnell in ihr zu wir-
ken und entwickeln ihre Persönlichkeit weiter. Am Ende ihrer Reise steht sie 
selbst genau am selben Punkt wie zum Moment ihres Selbstmordes - die 
Uhr tickte ja keine Sekunde weiter - doch ihre innere Einstellung zu ihrem 
Leben hat sich geändert. Sie hat gelernt, dass jeder Weg im Leben seine  
Vor- und Nachteile mit sich bringt und es in jedem Leben Höhen und Tiefen 
gibt. Die Nora, die am Ende die Mitternachtsbibliothek verlässt, ist eine an-
dere als die, die sie betreten hatte. Sie kann sich nun dem Leben zuwenden, 
weil sie aufgehört hat, ihr ungelebtes Leben zu bedauern. Sie kann neu an-
fangen, weil sie bei sich selbst angekommen ist. 
Ein zauberhafter und sehr beeindruckender Roman darüber, dass uns all die 
Entscheidungen, die wir bereuen, doch erst zu dem Menschen machen, der 
wir sind. Eine Hymne auf das Leben – auch auf das, das zwickt, das manch-
mal verzweifeln lässt und das doch das einzige ist, das zu uns gehört. Eine 
Ermutigung, nicht aufzugeben, sondern immer wieder anzufangen. 

ISBN: 9783426282564                                                    Almuth Reihs-Vetter 
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Rezept: Glückskekse 

Zubereiten 

Eiweiß, Zucker und Prise Salz zu-

sammen steif schlagen. Zucker 

beifügen, weiterschlagen, bis die Masse glänzt. Butter, Vanillin-Zucker 

und Mehl zugeben und kurz rühren, bis der Teig glatt ist. Auf das 

vorbereitete Blech ein-teelöffelgroße Teigportionen mit genügend 

Abstand darauf verteilen. Der Teig reicht für ca. 20 Stück. Die Teig-

portionen mit dem Löffelrücken dünn und rund ausstreichen (ca. 8 

cm Ø). In der Mitte des vorgeheizten Ofens 5–8 Minuten backen, bis 

die Ränder hellbraun sind. 

Ober-/Unterhitze etwa 180 °C |    Heißluft etwa 160 °C 

Mittlere Schiene |    Backzeit: etwa 5 - 8 Minuten 

Kekse herausnehmen, sofort die Textstreifen in die Mitte legen und 

Kekse zuerst in der Mitte überschlagen, dann über einen Glasrand 

biegen. Rasch arbeiten, sonst brechen sie. Am besten immer nur 2 bis 

3 

Zutaten 

 2 Stk. Eiweiß 

 2 EL Zucker 

 1 Prise Salz 

 120 g Zucker 

 40 g Butter, flüssig 

 2 TL Vanillin-Zucker 

 90 g Mehl 

Vorbereiten 

 Backblech mit Backpapier bele-

gen. 

 18–24 Textstreifen 

 Ein Glas 

 Backofen vorheizen: 

 Ober-/Unterhitze etwa 180 °C 

 Heißluft etwa 160 °C 
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Veranstaltungen Gruppen und Kreise   

abhängig von den aktuellen Corona-Verordnungen 

Büren:  

Mi: 08:30 Uhr Elternfrühstück 2. Mittwoch im Monat 
  (KiTa Emmaus 02951-3441) 

Do:  09:30 Uhr Krabbelgruppe wöchentlich 
  (D. de Cloet/KiTa 02951-3441)  

  15:00 Uhr Frauenseniorenkreis 1. Donnerstag im Monat  
  (W. Heinecke,   
  über das Büro 02951-2285)  

Sa: 09:00 bis Konfi-Unterricht monatlich 
 13:00 Uhr (Pfr. Reihs 02953-326)  

Sa:  10:00 bis Kinderkirche 2. Samstag in ungeraden   
  12:00 Uhr (Pfrn. Reihs-Vetter 02953-99326) Monaten 

Wewelsburg: 

Mo: 15:00 Uhr Handarbeitsrunde bei Fr. Zanft 14-tägig in ungeraden  
  (M. Zanft 02955-491) Wochen 

Mi: 15:00 Uhr Frauenkreis 2. Mittwoch im Monat 
  (S. Schröder, über das Büro 02951-2285) 

Mi: 17:00 Uhr  1. Mittwoch im Monat 
  (P. Luis 02951-4297) 

Fr: 20:00 Uhr Glaubensstammtisch 1. Freitag im Monat 
  (Pfrn. Reihs-Vetter 02953-99326) (außer in den Ferien) 

 18:30 Uhr Spirit. Kochen d. Männer  3. Freitag im Monat  
  (Dr. J. Hoffmann 02955-6979) 
 19:00 Uhr Spieleabend 4. Freitag im Monat 
  (P. Luis 02951-4297) 

Sa:  10:00 bis Kinderkirche 2. Samstag in geraden  
  12:00 Uhr (Pfrn. Reihs-Vetter 02953-99326) Monaten 

Bad Wünnenberg: 

Di: 09:30 bis Krabbelgruppe wöchtenlich 
 11:00 Uhr (T. Stening, E-Mail: teresa.stening@gmail.de)  

  14:00 bis  Doppelkopfkreis wöchentlich 
 18:00 Uhr (J. Linneweber 02953-8223)  

 20:15 Uhr Flötenkreis wöchentlich 
  (G. Bär, über das Büro 02951-2285) 

Do:  18:30 bis  Qigong 2. und 4. Donnerstag 
  20:00 Uhr (R. Enge 01575-8789056) im Monat 

Sa: 09:00 bis Konfi-Unterricht monatlich 
 13:00 Uhr (Pfr. Reihs 02953-326)  
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Pfarrerin/Pfarrer/Prädikantin 
Pfarrerin Almuth Reihs-Vetter Almuth.Reihs-Vetter@kk-ekvw.de    

  02953-99326 
Pfarrer Claus-Jürgen Reihs Claus-Juergen.Reihs@kk-ekvw.de   

  02953-326 
Prädikantin Katrin Herting hertings@gmx.de  

  02951-932805 
 

Gemeindeadressen  

Erlöserkirche  Bahnhofstr. 40, 33142 Büren 

Immanuel-Kirche  In den Erlen 12, 33181 Bad Wünnenberg 

Paul-Schneider-Haus Bodelschwinghstr. 17, 33142 Wewelsburg 

 

Büro   pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de 
  02951-2285  
 
 
Susanne Rozek Mo. 09:00 -12:30 Uhr 

 Mi.  09:00 - 12:30 Uhr 
 

Gerda Traphan Di.  09:00 - 12:00 Uhr 
 Fr.  10:30 - 12:00 Uhr 
 

Kirstin Lohfink Do.  09:00 - 12:00 Uhr 
 und 15:00 - 17:00 Uhr 

 

Küsterinnen 
Erlöserkirche (Vertretung) Angelina Aust    0176-24644821 

Paul-Schneider-Haus Angelina Aust    0176-24644821 

Immanuel-Kirche, Gottesdienste Monika Tiemann   02951-9338878 

Immanuel-Kirche, Reinigung  Edineia Graunke-Müller   02953-6732 

 

Organist:innen/Kirchenmusik 
Immanuel-Kirche Regina Henkel      02953-8512 

Erlöserkirche, Paul-Schneider-Haus,   02951-932805 

 ab 01.01.2022 R. Henkel    02953-8512 

Flötenkreis Gertrud Bär   
 

Kindertagesstätte Emmaus  
Leiterin  Deniz Yildiran    02951-3441 
ev.kita.emmaus-bueren@kkpb.de   Fax: 02951-936696 

Kontakte 

mailto:Almuth.Reihs-Vetter@kk-ekvw.de
mailto:Claus-Juergen.Reihs@kk-ekvw.de
mailto:Claus-Juergen.Reihs@kk-ekvw.de
mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
mailto:ev.kita.emmaus-bueren@kkpb.de
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Diakonie Paderborn-Höxter e.V. 

Redaktionsteam Gemeindebrief  
Angelina Aust, Silke Dirks, Kirstin Lohfink, Claus-Jürgen Reihs,  
Almuth Reihs-Vetter, Gerda Traphan 

Gast-Autor:innen: Katrin Herting, Dr. Jochen Hoffmann, Deniz Yildiran 

Bei Tag und Nacht - kostenfrei   0800-111 0 111 

   0800-111 0 222 

  www.telefonseelsorgepaderborn.de 

Telefonseelsorge, Mailseelsorge und Chatseelsorge 

Kontakte / Impressum 

www.evangelisch-in-bueren-fuerstenberg.de 
E-mail-Adresse:  pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de 
Spendenkonto:  IBAN DE34 4726 1603 0135 3000 00 

Beratungsstelle Büren Bahnhofstr. 40  02951-934887 

 
Schuldnerberatung:  

Anna Mindrup, Offene Sprechstunde: Mo. 9:00 -11:00 Uhr 

  05251-54018-48 

  0151-65713658 

 
Schwangeren- + Schwangerschaftskonfliktberatung:  

Alexandra Nodzynski, Sprechstunde 09:00-11:00 Uhr  

 1. und 3. Mittwoch im Monat 

  05251-54018-45 

Terminvereinbarung für Büren unter den angegebenen Telefonnummern. 

mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de
mailto:pad-kg-bueren-fuerstenberg@kkpb.de


Weltgebetstag 2022  

 Am 04. März 2022 feiern wir in aller Welt  

den Weltgebetstag der Frauen aus England,  

Wales und Nordirland. 

 

 Zukunftsplan: Hoffnung  
 (Jer. 29,11)  

 

 … ist das Thema  

 des Weltgebetstages  

 und auch des nächsten  

 Weinbergboten. 


